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Alle Rechte vor~ten. 

Allgemeine Musiklehre. 

Wie wir die Sprache durch das geschriebene oder gedruckte Wort festhalten, werden die Töne in der 
Musik durch besondere Zeichen, Noten niedergeschrieben. Ein Ton entsteht durch regelmäßige Schwingun- · 
gen eines geeigneten Körpers und kann in seinen Haupteigenschaften hoch oder tief, lang oder kurz, 
laut oder leise sein. Diese Eigenschaften der Töne sind aus der Notenschrift zu ersehen. 

Man schreibt die Not~n in ein Syatem von 5 Linien und zwar auf den Linien, in den 4 Zwischenräumen 
· und unter und über -dem Liniensystem. Linien und Zwischenräume werden von unten nach oben gezählt. 

i 
Die Noten auf den 5 Linien. Die Noten in den 4 Zwischenräumen. Die Note über dem· System. 

II 
10 

II 

II 
II 

f fl c B 
e e 

do K j d f 
Die Note unter dem System. 

Zur Notierung ßoch höherer ()der tiefe"'r Noten. benutzt man abgekürzte Notenlinien, Hilfslinien 
genannt.·. -&- .o. -& .n. 

-& ..0. ~ .0.. -

·-&. -0- „ "'U" 
c. A. a K 

a A c d e f K a 

Man hat für die Töne, deren es über hundert gibt, nur 7 Benennungen gewählt, nämlich: c d e f K a .t. 
Den 8. Ton hat man wieder c genannt, weil er dem t. sehr ähnlich klingt, verursacht durch die doppelte 
Anzahl Schwingungen,-die er macht. Die 7 Töne nennt man Stammtöne. · 

Am Anfang jedes Notensystems steht der Violin= oder G - Schlüssel, der mit seine~chlußrundung 

die zweite Notenlinie umfa8t und diese als g- Unie besonders kenntlich macht. ~ 
. Die äußere Form der Note gibt uns den Zt)itwert an, wir sehen also daran, ob ein Ton kurz oder lang 

sein soll. · · 

Ganze halbe- viertel- achtel- sechzehntel- zweiunddreißigstel- vierundsechzigsfel-Noten. ,„ 1 r- r- 1 r r J J 1 Ji@n 1 Jl J J pi~ J J S J 1 J J :d Ja 
Dem Wert der Noten entsprechend haben wir folgende Pausen (Ruhezeichen) .. 

' Oanze . halbe viertel adttel sec:bzehnlel zweiunddreiBigslel vierundsed1zJgs 

· Musikverlag Willielm Zimmermann, Frankfurt-M;ain ·z.tU&9 



Der Punkt hinter d~r Note oder Pause verlängert diese um die Hälfte ihres Wertes. Aus einer 
ganzen Note wird also eine 6/4, aus einer halben eine 3/4 u. s. w. 

~ 
6/4 3/4 3/s 3/16 3/32 3/64 Note. 

1 1 1 1 ~· 1 ~· I.· 11 • r· r· p· 
Zwei Punkte hittler der Note oder Pause verlängern diese um 3/4 ihres Wertes. Aus einer ganzen wird 

eine 74, aus einer halben eine 7/s u.s. w. 

4 
7/4 7/s 7/16 7132 

1 1 r~· 1 
p„ 1 11 • • r„ 

Die Triole ist die Dreiteilung einer Note. Sie bedeutet, rlaß 3 Noten denselben 
Wert haben. wie 2 derselben Gattung. 

Jedes Musikstück wird durch Taktstriche (senkrechte Striche durch das Notensystent) in gleichlange. 
Abschnitte eingeteilt, die den Wert der Taktvorzeichnurig enthalten müssen .. In jedem Takt gibt es be­
tonte und unbetonte Takteile. - betont ~ unbetont. 

· ·· zusammengesetzte gerade Taktarte • 

Zähle: l l 2 

zu ammengesetzte ungerade Taktarten. 

-·'-' '-' - """ '-" - ...., '-" 
Zähte: l 2 3 l 2 3 4 5 6 1•2 3 4 5 6 7. 8 9 

i. .. 

Manche Musikstücke beginnen mit einem unvollständigen Takt, Auftakt,· der sich mit dem Schlußtald 
zu einem vollständigen Takt ergänzen muß. 

Dfe Verset~ungszeichen . 

.lu ihnen gehört das. Kreuz #. das Be~. das Auflösungszeichen~. Doppelkreuz x, Dopp~lbe W.,·. Doppel-
auflösungszeichen ~~· Das Kreuz erhöht die Note uni einen halben Ton. · 

4µ 
CZB eia f ia aia 

Das Be erniedrigt die Note um einen· halben Ton. 

. 4 6F "r &J i;J &J "J ~J 
. ~ 6 u p ~ " ~ 

Das Außösungszeichen hebt ,. vorh-e 

= 1r §r 
Erhöhung oder Emiederung wieder auf. 

ciB C 

z. 11118 
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Das Doppelkreuz und seine Auflösung: 

' F "f. l*f.~qF II r Dr 8F_ I *.F.ij#G ijr 1 
. c cis'l8 C'l8'l8 c c CUJ cisis cisis cis c 

Das Doppelbe und seine Auflösung: 

' ru;r l"'r ••r 11 r"r Ihr IM>r•"r •r 1 
A ob b/J A Je b bb bb b A 

Die Tonarten. 

Oie 7 Stammtöne mit Hinzunahme des 8. Tones c bilden gleichzeitig unsere Stammtonleiter, die C-dur . . 

Tonleiter. Sie besteht aus 5 ganzen und 2 halben Tönen. Die einzelnen Töne bezeichnet man als Tonstufen, 
c ist die 1. tl die 2. e die 3. u. s. w. Tonstufe. Die beiden Halbtöne liegen von der 3. zur 4. und .7. zur 8. 
Stufe. C- dur Tonleiter. 

' 
1/2 Ton l/2 Ton 

J J J FTr . II 
I V VI VII VIII Tonsttlfe. II III 

Mit dem 5. Ton der C-dur Tonleiter beginnen. wir nach dem gleichen Muster eine neue Tonleiter aufzu­
bauen, da zeigt es sich, daß zwar von der 3. zur 4. Stufe ein Halbton ist, aber .nicht von der 7. zur 8., 
sondern von der 6. zur 7. Stufe. Um nun den gleichen Aufbau wie C- dur zu erhalten, erhöhen wir den 7. Ton 
durch Vorsetzen eines Kreuzes. Dieses Kreuz wird als ständiges Versetzungszeichen in jedes Notensystem 
eines Stückes gesetzt und heißt Vorzeichnung. Die nun entstandene Tonleiter heißt na.ch ihrem Anfangs­
und Endton 0-dur. 

0- dur Tonleiter. tf2 Ton 

'. J J 
1/2 Ton rr II r r 

Da wir nun jedesmal mit dem 5. Ton einer Tonleiter eine neue beginnen, kommt natürlich immer ein 
Kreuz hinzu. 
D-dur. . . . 

'~ J J J J J r F rl 
E-dur. . 

'" J JJJrrrr 1 
H-dur. Fis-dur. ,w u JJ r rr rr 1 

Außer diesen von C-dur abgeleiteten Kreuztonarten gibt es noch die abgeleiteten Be· Tonarten. Wir 
beginnen mit dem 4. Ton der C - dur Tonleiter eine neue Tonleiter f-dur. Hierbei zeigt es sich, daß wir 
den 4. Ton um einen Halbton erniedrigen müssen, um denselben Aufbau wie bei der C-dur Tonleiter zu 
erhalten. Der Ton II bekommt demnach ein Be vorgesetzt. Da wir nun jedesmal mit dem 4. Ton eine neue 
Tonleiter beginnen, kommt stets ein neues Be hinzu. 

F-dur. 112 Ton · 112 Ton 

'" JJ J·r r r n 1 
8-dur. 'i: JJ J J J J J r 1 D"' JJJJrrrr1 

As-dur. Des-dur. Oes-dur. 'M JJJJJrrrl 1'• JJfrrrrr1 
Z.1t359 



',]~de Dur-Tonart hat eine parallele Molltonart, die eine kleine Terz (11/2 Töne) tiefer beginnt, als die 
Dur.- Tonart und die gleiche Vorzeichnung hat. . Wir haben 2 Molltonteitern, die hannonische mit erhöhtem 
7. Ton und die melodische mit erhöhtem 6. und 1. Ton, abwärts jedoch beide erniedrigt. 

a - rriolt.„(harmonisch) 

,. J r r r E 
e -·moll (harmonisch) 

,.JJJJr 
(melodisch) · ·· . 

r •r r 1 ' • J J J ·J r 'r •r E 1 r ~nr r J J J JJ 
Die chromatische Tonleiter besteht nur aus Halbtönen und wird aufwärts mit # und abwärts mit ~ 

notiert. 

Das Tempo (Zeitmaß). 

Die wichtigsten Bezeichnungen für die 5 verschiedenen Tempi: 

Sehr langsam: 
Adagio assai.. ... : ............... „ ...•..... sehr langsam 
Lento ............................ : . . . . . . . . . . . schleppend 
Grave ......... : .. p •••••••••••••••••••••••••• „. schwer 
Largo ............... .- ................. : ...... breit · 

langsam: 
~dagio ..... ~ ..... ~ .......... ~ ......... : . . . . . langsam 

. Andante ...................... · .. · ............ gehend 
-Andantino ................... ; ............... etwas langsamer als . Andante 
Sosienuto ..... ~ .. ~- .................. ~ . . . . . . . . gehalten 

mäßig schnell: 
Moderato ......... „ ... „ ....•. „ •....• „ '. . . mäßig bewegt 
Allegretto ..... , ......... ; . . .. . . . . . . . . . . . . . . . lebhaft . 
Allegro moderato .. ~ . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . mäßig schnell 

schnell: 
Allegro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . schnell 
Allegro eon brio „ „ „ „ „ • „ „ . „ . ; . „ „ . schneit, lebhaft 
Animato . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . beseelt 

selir schnell: 
Allegro a.ssai ...................... , . • . . . . . sehr schnell 
Allegro eon fuooo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . schnell, mit Feutt. 

: Presto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . geschwind 

. . .1 _P.restissimo ......... ~ .... t•. -~ ... .' .......... auf .das Schnetlst,e 

Tempobezeichnungen werden oft auch al Uberschrift für Tonstücke gewählf. 

. . . Z.H8$9 . 



Dynamische· Zeichen. 

. . 

Ob ein Ton laut oder leise gespielt werden soll,ersieht man aus besonderen Wörtern und Zeichen: 

piano abgekürzt 

pianisBimo " 
pianissimo aaaai " 

forle " 

fortiasimo " 

forli8tn11w a8aai " 
11UJSSoforJil · " . 

BfonaniJo . „ 
OfVJ8CBnt/o· 

tkcrescendo 

p leise 

PP sehr leise 

·ppp so leise wie möglich 

1 stark 

J1 sehr stark 

i1J' so stark wie· möglich 

11/f · halbstark 

.lfft A starl( betonen 

allmählich an Stärke zunehmen 

allritähtich an Stärke abnehmen 

Andere wichtige Zei~hen und Abkürzungen. 

Schlußzeichen 
(auch Teilzeichen) 

·1 
WiederlfoJungszeichen 

II= =II 

Da CtqJo al .li'i1JIJ. D. 0. al Ji'ine. · Vom Anfang bis zum Worte Fine (S<tluß) wiederholen. 
. 1 

.Dal &8"fJ al Jl'ine. .D.S.al .Ji'ine. Vom Zeichen i bis Fine wiederholen. 

/i'eNIUtlB 

Leplo 
. LtJKialalur. 

Slaccalo 

~>--· --------
.... 

Ruhezeichen 

gebundenes Spiel 

Haltebogen über gleichstufigen Noten 

abgestoßen 

Die Intervalle. 

Intervalle (Zwischenraum) nennt man die Entfernung der Töne von einander . 

.. 
Prime Sekunde Terz Quarte Quinte ~X~ Septime .. · 

-&---& 
1 1 

-e--U 
I II 

1 1 II <o 

IV . V 

Z.H859 

., 1 ? 
_e 

-e.?" 
-< 

--e7 
VI m 

Oktave 

-8?' 
;,~· 

·VIII 

1 



Grifftabelle. 

Die vier' Notensysteme stellen die vier Saiten der llkulele dar, die Querlinien deuten die Bünde an. Die Stammtöne sind in 
ganzen, die abgeieiteten in Viertelnoten notiert. 

A 
.(/) 

...,.. 

, 

..A 
:JZ 

:l!I: -.., 

....A 

er 

_A 

::iz:= 
::!il: 

-.r 

c 

8' 

~ tlis 68 

ptr.t 
aas /Je 

1. 

~ 

°"· "8s 

gis as 

....... 
e 

"'U" 
A 
2. 

~ 

d 

a 

f 

... 
c 
3. 

_1 

da:v 88 

. b ats c 

-,. 
/is g-es 

~"„ 
cis des 

4; 

e 

A 

8' 

·u 

d 
5. 

-
f 

c 

g-is as 

::i;;: 
ff„ -
tlsa u 

6. 

jJ...-_ b.;. 

fis ges 

...L 

cis tles 

a 

....... 

e 
7. 

""' 

8' 

d. 

. 1 
aas /Je 

f 
8. 

H„~ ... 
gis as a 

_I 

dis es e 

lt c 

:tf.: ..... 
,. 

/18 ges 8' 
9. 10. 

.~ .. ~ 

ais /Je 

~ 

f 

..1. 

cis tlea 

!:::!!:: 

lfl8 as 

11. 

.0.. .... 
A c 

UL...k ""' 

fis gtJS' 8' 

_1 

d dis ea 

[!!: =f 
a ais /Je 

12. .13. 

.~11:e 

cis des 

!H.a~ 
[]'[ 

gis a8 

e 

A 
14. 

Bei den Tönen auf der a-Saite ist zu berücksichtigen, daß dieselben eine Oktave tiefer notiert sind, als der Klang. 

.0. 

d 

-e-

a 

-~ 
f 

c 

15. Bund. 

Da Ukuleles mit 12 und weniger Bünden, aber auch mit .15 bis· 17 Bünden gebräuchlich sind, ist diese Grifftabelle für 15 

Bunde notiert. 
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· Die Ukulele. 

Die Originalform der Ukulele ist die einer kleinen Gitarre, doch hat man auch Instrumente in Ban­
joform. 

Die 4 Saiten. 

Man nimmt für die h- und a- Saite Violin e-Saiten oder die hohe e-Saite der Gitarre. 
Für die d- und fis- Saite Violin a- ·oder Gitarre h - Saiten. 

' 4. Saite. 
3. Saite. 2. Saite; 1. Saite. 

II 0 #o II 1 
u 

a d fta A 

Die a- Saite wird jedoch eine Oktave niedriger notiert, als der eigentliche Klang, um eine Verwirrung 
zu ve·nneiden. 

' l 1 0 ,„ 
u 

-e-
d ft8 A a 

Das Einstimmen der 4 Saiten. 

Stim~e zunächst die a- Saite nach der Stimmgabel oder Stimmpfeife genau ein; dann nach dem 5. Bund 
~er a- Saite die d- S-aite, a11erding;s eine Oktave tiefer. Einern guten Gehör wird dies keine Schwierigkei· 
ten machen. Nach dem 4. Bund der d-Saite dann die fis-Saite und nach dem 5. Bund der fis.;.Saite die 
h- Saite einstimmen. 

Wem ein Klavier oder ein anderes Instrument .zur Verfügung steht, stimmt am besten die d-Saite nach 
dem d des Klaviers. Nach dem 4. Bmid -der d·Saite die fis- Saite, nach dem 3. Bund der fis-Saite die a-. 
Saite und nach dem 5. Bund der fis • Saite die h -Saite. 

z.ua&e 
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Die 
1 

Haltung des Instruments. 

Die linke Hand faßt den Hals der Ukulele mit Daumen und Fingerwurzel, derart, daß der Daumen unter 
dem Hals liegt und einen Gegendruck gegen die Greiffinger ausüben kann. 

Der rechte· Unterarm wird ungefähr in der Mitte auf den unteren Rand des Instruments gelegt, tlnd 
dieses an die

1 
rechte Brustseite des Körpers gepreßt, sodaß man sowohl .im Sitzen, als auch im Stehen 

spielen kann. i 

Die Spielart. 

J\:\an kenni 2 Spielarten für die Ukulele, nämlich- das Spiel mit dem Plättchen, wie bei der Mandoline 
oder Banjo und das Fingerspiel. 

Das Spiel . mit dem Plättchen ist das leichtere. Das Plättchen besteht aus filz und hat dieselbe 
form, wie dje beim Mandolinenspiel -übliche: 

oder 

1 

Das Spiel besteht auch hier aus Anschlag und Tremolo. Der Anschlag ist entweder ein Abschl~ (nach 
unten) M oder ein Rückschlag (nach .oben, dem Gesicht zu) v. 

Das Tremblo entsteht aus einer folge gleichmäßig schneller Ab- und -Rückschläge. -
Die Spielweise mit dem fiJZplättchen · gibt dem Instrument eine ganz originelle Klangfarbe und kann 

für Lied- und fnstrumentalbegleitung und. Solospiel angewandt werden. 
Beim Fingerspiel gibt es folgende Arten: 
1. Mit ga!lz entspanntem Zeigefinger Abschlag mit Nagelseite, r.1 Rückschlag mit der Kuppe ~. 
2. Daumenabschlag r+I und Zeigefinger Rückschlag ~- _ 
3. Rollschläge abwärts -.... durch Anschlag mit dem Nagel des 4. 3. 2. und 1. Fingers und Daumenkuppe. 

'Rollschläge Jufwärts "-' umgekehrt mit Daumennagel und Kuppen de_s 1. 2. 3. und 4. Fingers. --
4. für das Spiel einzelner Melodietöne kommt der Daumen + Zeigefinger • und Mittelfinger.. in Frage, 

- gelegentlich (ür 3 stimmiges Spiel (wie beim regulären Gitarrespiel). 
für all~ Spielmanieren ist ein absolut lockeres Handgelenk erforderlich. 

Zeichenerklärung: 

für die linJce Hand: _ 0 leere Saite, 1 Zeigefinger, 2 Mittelfinger, 3 Ringfinger, 4 kleiner Finge.: 
1 -

für die rechte Hand: · M Abschlag V Rückschlag - Tremolo 

m Zeigefinger 
Abwärtsroller 

-_ + Daumen 

v; Zeigefingerrückschlag l+I Daumen.abscltlag 
...-. AufVc!rtsroller _... ; ·.-

• Zeigefinger • • Mitteifinger 

z:ua11 



Das Einüben der-Töne auf den 4 Saiten. 

Die Töne auf der -a -Saite · ( 4. Saite). 
. . 

Hier sei nochmals erwähnt, daß die Notierung eine Oktave tiefer ist,- als der Klang. _ 

Der Anschlag erfolgt durch den -Daumen + · 

JJI 
a A c + + + 

,Bünde: o II III Zanle: 1 2 3 4 · 

Die Töne auf der d -Saite (3. Saite). 

u~ 

d e f 
Bünde: 0 II III 

Q II IJ J IJJJJ IJ·- IJ 1 
. + + 

') J 1 J J J J 1 J J 1 J ·J J J 1 J j 1 w- - 1 

Die Töne auf der fis - Saite (2. Saite). 

Der Anschlag erfolgt durch: den Zeigefinger -.,_ oder durch Zeigefinger im Wechsel mit Mittelfinger •• . . 

' Y~nien t 3 

J #J 1 J -
Bünde: 0 1 III 

oder • 

1 J J ,J 

Die Töne auf der h ·Saite ( 1. Saite). 

Der Anschlag erfolgt durch den Mittelfinger •• , oder durdt Zeigefinger im Wechsel mit Mittelfü:iger. 

fi,:'"_r:t . 3 ~ : ~ t / 

= 0 
II _-

0 
II ' " r r r 1 r _ r r 1 r r r 1 r r 1 r r r 1 

- ·... A c tl e •• • • • • • • • . • • · 
Bünde: 0 1 III V oder • • • • •• 

'r r Ir: rrlr r Ir rrlr rrirrr1r -J 
Z. HS59 



18· 

Die. Dur-Tonarten. 

Die D- dur Tonart. 

Wir beginnen mit der 2. von C-dur abgeleiteten Kreuztonart. ~er D~dur Tonart, die 2 Kreuze vo~ 
zeichnet hat, Jis und cis. (siehe unter „Tonarten" ahgemeine Musiklehre). Diese Tonart ist sehr leicht, 
begründet durch die Stimmung der Ukulele .. 

D-dur Tonleiter. 
3. Saite. 2. Saite. 1. Saite. 1. Saite. 2. Saite. 3. Saite. 4. Saite. 'f""""'" 2 II o t . a 1 1 o 2 a 1 · 1 . II o 2 ·~ 1 1 J J IJ J J 1 r r E 1 Fr r 1 J J J 1 J J IJJJ rlang 

Bünde: 0 . II 0 1 III 0 11 III · ' · . I .· · · - · · o II V 

Die Akkorde. 

Für die Liedbeglei.tung benötigen wir zunächst die Dreiklänge der 1. Tonstufe (Tonika) und der 4. Stufe 
(Unterdorriina11te), sowie den Vierklang der 5. Stufe (Oberdominante) Oberdomi_nantseptimenakkord genannt. 
Ein Dreiklang besteht aus Grundton,· dessen Terz und Quint, der Vierklang oder Septimenakkord aus 

·Grundton, Terz, Quint und Septime. 

Die folgenden Diagramme sollen die 
selben erleichtern. 

ad fislt 
0 0 0 

1. Bqnd. 

Griffweise der Akkorde veranschaulichen und das Erlernen der- · 

0 0 o· 

1J~ 
2. " 0 
3. „ 
4. „ 
5. " 
6. „ 
7. " 

J_ !l 4. 
Dreiklang der 

t:Stufe. 
D 

Zähle: l 2 3 4 2 3 4 

.... 

Dreiklang der 
IV. Stufe. 

G 

Z. US59 

Dominantseptimen­
Akkord. 

A'. 

1 



1.4 / 

Zähle: 1 2 u. 3 4 1 2 u. 3 4 

3. _.., i'1 M. ..._ _.., _.., i'1 V i'1 V -

' ~" j; ;) i 1 i: s] t 1 j; ß l 1 j~ ß i 1 a t n i 1 a - 1 
Zähle: t 2 u. 3 4 1 u. 2 3 u. 4 

4. fi i'1 V i'1 V i'1 V . 

'~I i fi 1 ! H 1 fi R 1 R fl 1 t ' ' ' 1 i t 1 

'~11 j j 1 i üi 1 j; f j 1 J f t 1 j t j 1 j l t 1 
Zähle: t 2 3 t . 2 u. 3 1 2 u. 3 

6. M i'1 V M · i'1 V ._. i'1 i'1 . i'1 V M . 

'#j1 g üi 1 ßi 1; l ; 1 J u l 1; , ti 1 a • * 1 
Zähle: 1 2 u. 3 

Die nachstehenden Akkordübungen sollen als Beispiel für den Fingeranschlag dienen. Diese Sp,ielart. 
·ist ·bei den Philippinern die allgemein' übliche, während die Amerikaner vielfach mit dem Filzplättchen 
spielen. Welche Spielart die bessere ist, hängt vom Geschmack des Einzelnen ab, bezw. auch von der Ge­
schicklichkeit, denn das Spiel mit dem. Plättchen ist unbedingt das leichtere. 

Die in dieser Schule enthaltenen Begleitungsarten können in beiden Manieren gespielt werden. 

1. Zeigefinger- Ab-· l'!'I und Rückschlag ~ 

'#j1j i 1ii Hijj 1jjß l1ßJ 1jjß 1ßi= 1-J) II 
2. Daumen~ Ab- r+I und Zeigefinger Rückschlag .~ 

'#j1.iii 1jjj 1JJl 1jjj ,,, ' 1jjj 1JJ! 1jjj 1 

z. HS59 
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' 3. Abwärtsroller ..-... 

4. Aufwärtsroller '-" 

Schreibweise. i ~ !&f i Fj1 I i t 1 

Horch was kommt von draußen rein? 
Gesang. 

,D D· 
i 

hol 

D 
Z. H359 
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·O 

1J~ 2..f 
3•l Der Durdreiklang der· 5. Stufe. ~ 

VA 

J?ie Molldreiklänge der 2. und 6. Stufe. 

Auf der 2. und 6. Stufe der Durtonart stehen Molldreiklänge. Die Terz ist um e.!nen halben Ton kleiner 
als die Terz der Durdreiklänge (kleine Terz). - Zum Unterschied von den Durdreiklängen, werden die Moll­
dreiklänge mit Kleinbuchstaben bezeichnet. 

0 0 o-o -------
,,,, 1j 1 
. 2 

2.3J~ 

II e VI h 

( 

· Akkord - Übung. 

,„uJU1.ffit1Jii l:!!:f11JI 1jif1J!jj 1gn 1 
n -> h · D e A D A7 D 

Alle Vögel. sind schon da. 

Pfei - fen, Zwiwchern, Ti - i:i - liernl 

D D A ·D D- A 
z. ltll9 
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le. 

G D D D 

Ade zur guten Nacht. 

0-dur. 
Tonleiter. 

,.,, u n er E r 1 r u c 
Bu.nd: 3 0 1 3 5 7 

0 ö 0 0 

l· 4~~ 14~ 

24~ 20 a• 
J< ""'), 

.:!__! J__! J_ 1 
:::;;: ' _I ::.: "]II ::I &"'II 

::I :3 ::I 
::T ... 1 . "v-11 

n ~ 
IV C 

r: u 1 J 
0 

14t 

.,., 

--,. ..... 
-=i" 

1 & 

0 

Beim C-dur Dreiklang greift 
er 1.. Finger quer über 2 Sai„ 
en, Barre -Griff: 

d 
t 

1 
'11 
"'ll 
""ll 
"'11 

Qer Akkord der 1. Stufe 0 ist uns schon als Dreiklang der 4. Stufe in D-dur bekannt. 

z. 113?• 
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Für die Folge werden Griffdiagramme nur für neu hinzukommende Akkorde beigefügt 
0 

1• 
24~ 

Akkordübung. 
3._ 

Rosel, wenn du meine wärst. 
Tanzliedchen. 

j~ » ~ ..1 !!!!!!'!i!I 

il'l 
Je. ::a::. ::a:: ~ ·:E D.. 

-"-1: J"'I'. ~ --- --- --- ...-!. -.: L l.it _L . _.l!i. :.L!... _.l!i. ~ .... ..... ~---T _IL ~ -"""· ..L 

t: ........ 

mei' - lem Wil.,. l~n t1t'st, • und nach nun ja ja, na nu. 
Ö. _»_ 
~ • ...,, • ...... j _j ::.!A ... „ 

!! ::Jll ::Jll . ...ll ::Jll 
rT ~ ~ . ~ ~ 

_. _. _... 
'i t.. t t -Ir. -Ir :: :: „ 

D? G 

Der Jäger aus Kurpfalz. 

Z.tta69 
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tul 
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tJ 

~! 1~ 
__fJ 

'SI: 

tJ 

..L ::a: ....L. ....L. 
-1"'l_ --- --- _jtL . 

---· 
her, gleich wie es ihm ge - fällt. fu 

--
G 

_. 
~ -k :k: ~ ....L. 

~ ~ :X I L'c 
IZ =-:: ::;;;;;;: . 

-1"'l_ -1"'l_ --- --- _...u_ 

---- • ..... 
L L ..L ..!!: ..... 

lu-stig ist [. r- . all - hier auf grü-ner 10 a - ge-re1 

... ... _. • -• • ..Jll :lll _... ... 
~ 

. _. 
-l --) l -„ • ~ :.jj ~ 

D7 

C · dur. 

0 

---· 
ja,_ 

. „ ~ -=I 
G 

..L 

---JI"' 

----

ju 

- -1"'I_ l 11l 

:z: 

„ „ t 

....L. .i. 
~ 

._:_e1· 

--- --- =-i.: I 
~ 

Heid, all - l T · .. Heidi . ier auf gru-n~r 

• _. ..... -- .... ....!lt. 
..Jll _S _J_ 

::III ::II ~ ::tl ~ 

:: 
== 

... ~ t 
G G 

0 1. 1..t_ 
2 :. 

24 • 3_t_ a•t 

' 
II .1\ 

ri 
. 1 ll L 1 

J 1 !! 1 lJ 1 1 
I'C 

2· 
1 c IV F V7.C7 

Akkordübung. Jt 4 [ J• barre 

3 ·~ 

z. 11169. 
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Es zogen drei Burschen. 

~ '· ::... ---· -. ...... 
--- -;;;- 7Z Jl 2 "T. ::.: . -..r -- -im' 

1 ::tJ :II:• ....a.!._ _...i._ _A :2 :::iiii[ 7 
,.. 

~ [T ~ ...'!!". ...-._ _.!"". ::J". 17 

t -- „. 
~· 

.- -, -:r 
'·t: 

··wir-~ kehr -.·ten sie ei~;. · bei ei - ner Frau tin, da kehr- ten sie ein. 
. . 

d. -

l~ .... .... --. --. --. I .... .... --. --. -- .... -:;;;; -:;;i -:;;;;; -- .... 
j „ -:;;; -:;;; --~ ...... IA ::;;;;; 

~ cz:: ::.<II ..:-. :::Jlll i ~ ...... --. --. ...... .... ..lll ...... 
-t.; ~ -.. -1 -1 ~ ~ ~ ~ ~ ~ '1li „ „ ~ ~ c c G7 

Morgen· marschieren wir. 

ins Nacht- quar- tier. 

F 

Wein__ und. ein Gläs- -chen Wein. 

F 

Z.U.859 
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Akkordiiburig. 
/ 

1 ' 

' 

#. 

0 

2•~-
a•• 

0 . 
IA 

-

~. 

~ 

A-dur.· 

-

4•· ·o t_ barre 

2_t 
„ 

A 

.. _! ! .. 

1 II 
IV D. · 

0 
' 

.. 
' 

4tt°i ~.24. 

. 

~ ·1 
• 

So grün wie ist die J:-:lei~en. 

Hei- den, so grün möcht ich mich k~i_. den •. 

'A. 

Z.HS59 
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Schßh ist die Jugend. 

E-dur~ 
0 0 0 

jj . 

. ~fh frj , 1 :j 
I E IV A 

1 . ii 1 

v·rH7 

0 0 

1 

4- ] l ~~ 

Akkordübung. 
. 8 4l 

j II 
E CIS E fis H E 0 H7 E 

Z. HSil9 
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Im Krug zum grünen Kranze. 

drin - nen am Ti1:1ch bei küh-lem Wein. 

E H7 . A H7 

Ich ging durch einen grasgrünen Wald. 

gras - grü - nen Wald, da hört! ich die Vö- ge-lein: 

. . 
• . . 
• • 

H7 H7 

sie san - gen so jung, sie san - gen so alt, die 

. . . . . 
• • • 

H7 H7 E 

in dem Wald, die ich so ger- ne wohl sin - gen. 

. . . . . 
!t"T-

.n H7 H7 

z. tt8&9 
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F~ dur. 

H, 
2t_ 

:4~ 

44 t . 

o 1. ·.'·oder 
19} 1 ! 1 

I F IV B 

0 

1 .t_ 21~ 

Akkordübung. 4. 

Es freit ein wilder~-Wassermann. 

des 

/ 

Z.U359 
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In einem kühlen Grunde. 

B-dur. 

_j 

4t__ t ~ barre 

_ff!j~ .24~ 
2 • 

a• L 

1l. J. -=-· .l 
:JI . ::iz: .h ::r-= . A.: =- I .A .:.. ..1.. „ 

.J!l ........ ~ . :i:.. I ~ ·..1.. ..... ..LI 
L ~ ~' ..1.. :III ..L ~ ..LI 

~ IZ_ . ._ ..o..m ::i;::. ..Ä. .Jll ..1.. ..... _. ... ..LI 

tJ i~ 3 • ~ „ 
AL~ „ 

B Es F7 B 

,J • 1 •. 4. 

AklCordübung. · 3 4l 

i~·e:Q~IQ•iN• llfii!j•jMll• 1ij 1 i•'t~fl••. 
· . · :=• . · · ~ ,g. · B e 'J' . B F7 . · B 

Z.11119 
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26 Grad' aus dem Wirtshaus. 
Heinrich von Mühler (1842). 

Spanischer Tanz „La Madrilena'~ 

Rech - ter Hand, lin - ker Hand, 

/ 

Es- dur. 

4t 1 4~ 1 4l 

~- 24t 

• 34. 4_f 

. 

1 1 
A 

I Es · IV As 

1 I! 
V7 ß7 

I Es 

Akkordübung. 1 ~l 

~-= 
. 4 t·~·- ,, 

I 

'Wk1 ;; ; ; lf)JJ 1i Hi N:rfl* 1 G'* i li!!M lirili• 
. Es c . Es . f B Es 1 B7 Es - _ 

Z.U859 
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Der Baum .1m Odenwald. 

da 

ö. l 
„ 

--- --- - -z LlL ~ ~ --- --- --- .... ~~ A ':,L• 
-""- -~- .-: -· :& ::.J!'.: ::.J!'.: ,,,,,._ 

...1. ~IL :::!!!: ~ rz ::.J!'.: . .... 
LL ::r 

tf 1 1 
. - , 

1 
·bin ich wohl viel - tau - send-mal bei mei - nem _Schatz ge - west. ·-

~ l -= -=- . 
1 L. 

!&. A....111 ..... ..... „ 
...... -- _. ~ ..iiil ..... ...... _. =:! ::. 

·..i... _:!'l _:!'l :""'l :""'l ~ ..... I ~ ::""' :"!"' ~ ~ 
"'II X:_IL _. -• :1 --. -"". -~ ) -~ H ) ) 

_. _. 
~ 

_.....__.. -. ::III ~-'lll ~„ =- ~.llll _. ""111 
. ·-1; 1111 .... ... '111 

-.,---- -- - 1-.t '111 '111 ... -,,-~ .• -
. ß7 

Es ß7 Es 

. As-dur. 

~· 4 ~ 4~ 

•rn• .. 24• 

~ l· 
3~l 

-

' _A .A 
.l l.l l 1 1 

I As IV Des V'1 Es7 I As. 

1• 
Akkordubung._ 20 

:o 4-l 
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28 Die Harmonien der Molltonarten. 
· a-moll e-moll · h-moll fis-moll cis-moll · . 

-!l:rff!l 1-1j1Jt! 11tt 1i1!~ii 1tt1!Si1ß 1~:ti!!i f:ri 11 

. 1 IVd vz 1 e 0 a H7 e h e ~~. 7 h · fis h Cis7 fis · CIS fis !iS"' CIS · 
a. Fa ~ 

d-m 11 

Liedbeispiele ·in Moll. 
Verstohlen geht der Mond auf. 

~ 

a a a 

Ich hab' die Nacht geträumet. 

Z.11359 

Niederrheinisches Volksliet:f 
(Zuccalmaglio) 



Akkordübun_gen mit Modulationen. 29 

Modulation ist Wechsel der H_aupttoriart. Übergang 'von einer Tonart in· die andere. 

Diese Akkorde sind über8ichtsbalber nur i~ Viertelnoten notiert. Man übe sie Jn versc~denen Rhythmen. 
1 . . . 

. ~l:tJ J ·11f 1 111 "i lfj j 1; i lgij jlj l 
C · . Q7 . C E7 _- 0 a. . C · 0 D7 G 

. . 

. 'J·j lf f lpj f H! j li, ! 1J J l!f J IJ t ,g 
G . C . - C7 . F . . f C , 2 µ1 · -C 

. 
2j.•1;fj l•il litltj l•i j-lj j 1~·111 j 1·; i · I 

· · ·. G · D7 G · C a . . 7 G · · D7 G _ A7 . D 

j• 1 tLJ j lj·@' J l;E) j l:&i )- l:j ·j l•j j lj * 1 
D . · G G7 · ·· C c G D7 . G 

3 .... · .· .· ~ . . . . 

. i~11; 121, 1a 111.1 1; f lii ,1 1-;w 111 • 1 
. . D . h A7 D . D e A D E7 A 

,„ g ; 1 i j 1 ! i lj j 1 lt l,ij 1i 1·; i 1 ; i 1 
· D h A7 . D . A7 _D H7 e . D A7 · D 

}1 i tr 11) ! 1 I; 1 i:~ i 1 f • 11. U 1 ! i 1 i i 1~r1 t 1 
· -A · D A E7 A A E7 A H7 E 

Z.H.819 
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5 

1 j 1) 1 j j 1 ! j i.f 1,j l 
E H7 E ~ H .!~s7 H 

'" 1jj ljj l1jj IJt l:[f!j l:ti:;f-1!.j-ljl 1 
H . H7 E H CIS gis CIS f is E H7 E 

6 .. 

'~1111 l1tJ1t lf ! litJ. ,,,! l:Ei i li:f li• 
F C 07 F C A A7 d C G7 C 

~ "' 
„ ~;~ J ! l:BI i$ 1 i tf 111 i l:Ei 11 l·Ei ~ 11!·tf li! ; 1 

C J B '.l ~ • C 07 'f . d . d. g F C7 F 

Liedbeispiele für d·ie Modulation. 
Es steht ein Wirtshaus an der Lahn. 

Altes Studentenlied 

D N D 

*)Verminderter Septimenakkord,. dessen Aufbau aus l kleinen Terzen besteht. 
Z.11859 
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Schwesterlein. 
Zuccal maglio. 

Früh, wenn die Häh-ne krähni 

a a a 

1. _..-... ...1. ..L 
::zi 

3/1/L =-: ~'JL. =-: =-: _I!!.. _A_ ..A ~ --- ::II:: ::II:: .....,,_ 
___ ....._ 

-""'- ::1!'.: IL -«-...!_ -""'- :~ I"!' --- -1l!L,A_!_ -'lllLL '."'-
~LL = IL IL ~ = -"'= ~ 

tJ woll'n wir nach - r r -rr T - -,r 

Hau- se gehn. Brü-der-lein! Brü-der-lein! Danngehn wir nach Haus. 

~ „ ,,. ... ~ _.,,, 
L. • =- ::ill ..... _. -- _. • ) ~ ~ :III :t ~ _. _. 

iT :::11 
_. ~ i.- --14 .... ::ill ::;;; _. :III ~-__:llll __:llll -l ~ - .... LllLllll __:llll -'llll .... _Lll ..... ~ tJ -1"' -1 -~ 

~ „ ..:;:: :i j ... i •:i ~ j .:;! • „ „ „ 
Q7 c a E7 a a 

Drauß' ist alles so prächtig. 
' Silcher; 

z.üa:;9 



89 Einige Stücke für Mandoline und Ukulele. 
, .Reizvoll ist auch ~ Zt.1samm.enspiel der Ukulele mit andern Instrumenten, z. B. · Mandoline mit Ukulele. 
· Sdbstverständlicb können am;h ~ in dieser Schule enthaltenen Lieder aut der Mandoline gespielt und von 
der Ukulele begleitet werden'~· 

·Tänzchen. 
f ranz Schubert. 

Santa Lucia. 
Neapolitanisches Volkslied . .-

.1 

Z.H859 
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Gavotte fiir 2 Mandolinen und Ukulele. 

Ernst Hülsen. 

Z.11359 

1 ' 
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Z.U859 



. Solostücke für Ukulele. 35 . 

Choral. · 

j• 1' !I 11i:i 1!1 J 1ii :i 1'1 :i '·3:i 1 =i j 1 :i :J 1; :l 1 
~- i i j i 1 r,\ . .~ r+ 1:+:i w:= 1·a:i 1~;; ':i·i 1=ii 1:111;; 1 

4•:111)1~ 1jg ''!~ 1itJj i:rJj '·ji l:jjl ·i 1 
1 Goldene Abendsonne. 

. H. G. Nägeli. 

'##ttfii l'~[jt 1lfff-j1~ * 1);jJ1~'.111~$jljt II 

1 

*) Pizzikato linke Hand. (Abreißen mit deart 3. Finger der linken Hand.) 
Die in dieser Schule enthaltenen Stücke und Bearbeitungen sind Eigentum des Verlegers. 

· - · Z.H.359 
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Stenka Rasin und die Fürstin. 
Russisches Wolgalied. (Auf der Wolga breiten fluten) 

Russ. Volkslied. 

~~ 1 :3 a1·;; ·fi; tfra-·a ·ä ä ,;~'. ·a=·t 1 1; * 311 

,~ Ml; 111 „i ·i ä 1i;'.~JJ·i3i ft 1··'1~ ·tfd 
'h ·g i ;3 3 1 ); f rJ1i13 ! i 1·;; ·i·Q; -j'nj~i ·i i r 
,_B ij'. ·~·11 1j ff 1=vt ·ffd ij ; ~, 1;; j:rJ;j 1 i II 

Verzeichnis 
der in dieser Schule enthaltenen Lieder und Stücke. 

a) für Gesang mit Ukulele: . Horch, was kommt von draußen rein· 
Ade zur guten Nacht Ich ging durch einen grasgrünen Wald 
Alle Vögel sind schon da Ich hab' die Nacht geträumet 
Der Baum im Odenwald Im Krug zum grünen Kranze 
Der Jäger aus Kurpfalz . In einem kühlen Grunde 
Drauß' ist alles sQ prächtig Morgen marschieren wir 
Es freit ein wilder 'Wassermann Rosel, wenn du meine wärst 
Es steht ein Wirtshaus an der Lahn Schön ist die Jugend 
Es zogen drei Burschen • Schwesterlein 
Grad aus dem Wirtshaus So grün wie ist die Heiden 

Verstohlen geht der Mond auf 

Z.U359, 

b) Mandoline mit Ukulele: 
Tänzchen <Franz Schubert) 

Santa Lucia 
Gavotte (Ernst Hülsen) 

c) Solostücke für Ukulele: 
Choral 
Goldne Abendsonne <H. G. Nägeli) 
Melodie <Ernst Hülsen) 
Russisches Wolgalied 
Wenn ich ein Vöglein wär 

91-BAER-NOllNDIUCX · 
,., FRANtfllRT a/M-lfAUSEN 



'37 

Inhaltsverzeichnis 
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Geschichtliches 

Die -Ukulele, eine Abart der Gitarre, ist ein portugiesisches Instrument und wurde Ma­
chete genannt. Portugiesische Auswanderer haben das Instrument auf Madeira, den Azoren 
und den Sandwichinseln heimisch gemacht. Die dort ansässigen Eingeborenen nannten es 
Ukulele, das heißt hüpfender Floh, und diesen originellen Namen haben die dort heimischen 
Amerikaner und, Europäer über~ommen, und erst als Ukulele hat das lnstrumentchen zunächst 
bei den Amerikanern und dann bei den Engländern die Popularität gefunden, während es 
als Machete ein rein nationales Volksinstrument der Portugiesen war. 

Als vorzügliche Einführung in die Musiklehre, soweit sie jeder kennen muß, 
wird das in seiner Volkstiimlichkeit und Klarheit nicht zu überbietende, dabei 

kurz gefaßte und billige Studienwerk von Dr. W. Essner empfohlen: 

Das ABC d·ar Musiklehre 
1. H869 



Die Gitarre 
IN DER HAUS - UND KAMMERMUSIK 

(1800-1840) 
Ausgabe von Meisterwerken der klassisdien Gitarrezeit 

von 

Heinrich· Albert 
durdigesehen. von Erwin Schwarz- Reiflingen 

Nr. 1- Diabelli, Anton (1781- 1858) op. 68, Sonatine für Gitarre und Hammerklavier 
Nr. 2 Carulli, Ferd. (1770 -1841) op. 21, Sonate Nr. 1 für Gitarre und Hammerklavier 
Nr. 3 Carulli, Ferd.· (1770-1841) op. 21. Sonate Nr. 2 für Gitarre und Hammerklavier 
Nr. 4. Gragnani, Filippo (geb. 1767) op. 8, Sonate Nr. 1 für Violine u· Gitarre 
Nr. 5 Gragnani, Filippo (geb. 1767) op. 8, Sonate Nr. 2 für Violine u. Gitarre 
Nr. 6 Gragnani, Filippo (geb. 1767) op. 8, Sonate Nr. 3 für Violine u. Gitarre 

·Nr. 7 Giuliani, Mauro (geb. 1780) op. 25, Große Sonate für Violine u. Gitarre 
Nr. 8 M.olino, Frahcesco (1775-1847) op. 45, Tt·io für Flöte (Vi01ine), Bratsdle und Gitarre 
Nr. 9 Kreutzer, Joseph (um 1820), Trio für Flöte (Violine), Klarinette Bratsdle und Gitarre 
Nr. 10 CaH, Leonhard de (1768-1815) op. 134, Trio für Flöte (Violine), Bratsdle und Gitarre 
Nr. 11 Matiegka, Wenzeslav (1773 -1830) op. 26, Trio für Flöte l Violine), Bratsdle und Gitarre 
Nr. 12 Call, Leonhard de (1768 - i815) op. 26, Leid1tes Trio für drei Gitarren 
Nr. 13 Gragnani, Filippo (geb. 1767) op. 12, Trio für drei Gitarren 
Nr. 14 Giuliani, Mauro (geb. 1780) op. 71, Trio für drei Gitarren 
Nr. 15 Carulli. Ferd. (1770 -1841) op. 21 .• Quartett für vier Gitarren 
Nr. 16 Sor, Ferd. (1778-1839) op. 15, Quartett für vier Gitarren 
Nr. 17 Bocdterini, Luigi (1743 -1805), Erstes Quintett in D -dur für zwei Violinen ,Bratsdle, 

· . . Cello und Gitarre 
Nr. 18 Carulli, Ferd. (1770 -1841), Abendmusik (Nocturne de Salon) für zwei Gitarren 
Nr. 19 Giuliani,Mauro (Reh. 1780) op. 85, Große Sonate für Flöte (Violine) und Gitarre 
Nr. 20 Bocdterini, Luigi (1743-1805), Zweites Quintett in C-dur für zwei Violinen, Bratsdw, 

Cello und Gitarre 
Nr. 21 Bocdterini, Luigi (1743-1805),Drittes Quintett in e -moll für zwei -Violinen, Bratsdle, 

· · Cello und Gitarre 
Nr. 22 Sdtnabel, Joseph (1767 - 1831), Quintett für zwei Violinen, Bratsdle, Cello und Gitarre 

MUSIK ~ VERLAG 

WILHELM ZIMMERMANN. · FRANKFURT /MAI~ 



M. Carcassi 

A .. Mayer 
A. Scholl 
H. Korsedc 
H. Hebbel 
A. Baresel 

Gitarre-Musik 
Schulen 

Schule des künstlerischen Gitarrespiels ; 

Praktische und leichverständliche Schule zum Selbstunterricht 

Gitarre . Schule zur Selbsterlemung mit zahlreichen Liedern, Couplets, Duetten u. s. w. 

Plektrum . Gitarreschule mit ausführlicher Grifftabelle 

Akkord . Grifftabelle für die Gitarre und Laute 

Schule für Hawaii - Gitarre 

Studienwerke 

Heinr. Albert Gitarre. Solospiel· Studien 

R. Haber 

Frz. v. Blon 
R. Drigo 

Heft 1 : Zur Einführung für Anfänger. Erste Lage (leicht bis mittel) 
Heft II : Weiterentwicklung für Fortgeschrittene. Die höheren Lagen 

(mittel bis schwer) 
Heft III: Nebenlagen, Vortrag, Solospiel (schwer) 

Werk e von N. Pa g an in i 
Nr. 1 Große Sonate für Gitarre solo mit Begleitung. einer Violine 
Nr. 2 Sonata corncertata für Gitarre und Violine 
Nr. 3 Centone de Sonate für Violine und Gitarre 
Nr. 4 Terzetto (D-dur) für Violine, Violoncello und Gitarre 
Nr. s Terzetto concertante für Viola, Violoncello und Gitarre 
Nr. 6 Quartett Nr. 7 für Violine, Viola, Violoncello und Gitarre 

Für Hawaii - Gitarre 

Erinnerungen an Hawaii. Ein Spielalbum mit Angabe von Begleitakkorden 
einer 6 - seitigen Normal - Gitarre 

Mandolinen - Quartette 

Heil Europa. Marsch. Cello und Bass ad lib. 

Serenade aus "Les Millions d' Arlequin". Cello und Bass ad lib. 



Schulen fDr alle Instrumente 
Allborn oder Afteornel TOD R. lletztr. ()p. 88. Teil 1 U. ll 

Beide Teile in 1 Band 
Balalaika 'VOD Midiail lgnatieff • • • • . • . . • . . . 

Baad••i•n TOD Otto ..... „ fllr 110-144 t6nigea Einheita· 
Bandonion. Neubearbeitung TOD Otto Pllreob11an1 • . . • 

BallJo (5 uitig) TOD J. Dtoker-SobeDlt . . . • · • • • • • 
BaaJo•'l'e11or (.&u.itig) TOD Alba • • • • . . , • • • • 
Barlloa \Euphonium) Ton Roll. lletzer. Op. 82. . Teil 1 u. II 

Beide Teile in 1 Band 
888• TtllNI oder HeUlco• In F oder FA Ton Rob. lietzer. ÜJI. 84 

TeU I und II. Beide Teile in 1 Sand 
lla8 •Ta lt8 oder Hellllo• in C oder B von Rtll. lletzer. Op. 8fi 

Teil 1 und II Beide Teile in 1 Band 
8aa.Gitane (9-18 ultig) TOD W. Wollertll, 

Teil 1 und II Beide Teile in 1 Band 
Bla•i11slru•eate siehe M.euing-Blasinstrumente . . . . . 
a1oclcfMHe Ton A. Zaetr„ • . . • . . . . . . . . . . 
Bloclcfl6t~ A B C der Blockflöte TOD A lutraa . . . 
BiHamHle Ton Eall Prlll. Op. 7 • . . Teil 1 und 11 

lla„oalam von llobaelle-Paobe. Völlige Neubearbeitung vou 
Alfred _Bareeel. Fl1r Haus- und Orcheater-Harmonium. • , • 

Hawal·Gitarre Ton A. Bunel . . . . . • . • 
.lagdlaora (Posthorn) Ton H. Wabls ••••••• • •• , 
la•s·Gltarr• von H. Koreeolt . . . . . . • . . . • . . 
lass•Schla9aeu9schule von Wenekat . . . ~ • • . . • 
Klavier von Hermann Pohle. . Popullre Schule zur schnellsten 

Erlernung des Klavierspiel.a • • • . • . Teil I und II 
Beide Teile in l Band 

Klawler, l•:n·Klawierschule von Rio Gebbardt . . • • • 
Klavlerilarmonika siehe Piano-Akkordeon 
Laute 11iebe unter Bai-Gitarre und Gitarre. 
Lllthersilher Ton F. RoNe. Erweitert Ton H110 Mllle,..El11aaoll 
Maadoliae Ton Eraetto llbler fClr die 8 uitige Mandoline • • 
Mandoliae Ton E. Leonbardt fOr die @uitige Mandoline. , • 
Mandoline von Al. Mayer ftlr die 8 aaitige Mandoline. , • , 
Melodeon (Streichzither) von Franz Wagner· Ferd. Kollmaneck . 

Band 1. Elementar-Schule 
Band U. J.~rgt.n&unp-Schule 

Meuln~·81••·1nstrumenle im \'11)l11L1cbllluel: UniTenal-
Bcbu e von F. Sohollar . • • • • • , • . • , • • • 

Mandha„onilla von A. Andere•• . . • • • • • . • 
Oboe von neod. Nlemann . . . . Teil I und II 

Beide Teile in 1 Band 
Bralsclae (Viola) Ton A. Brwn1er . . . • . . . . . . • 
Cello Ton iL Hellerleln. Op. 7 . . Teil 1 und II 

Beide Teile in l Band Ollariaa Ton A. A1deraea • , • . 
Clarlaetle TOD Robert Kletzer. Op. 79 . . . Teil 1, lI und llJ Olcarlaa von A. Ylottl . . . . . • 

Beide Teile in 1 Band 

Alle 8 Teile in t Band Pauke lKeuelpauke) Ton Otto Seele 
Coacerllaa (40 t6nig) von J. A. Sokoloff . . . . . . . . . Plano·Alckordeon von P. Dletrlob . . . . . . . . . 
Coacerllaa (76 t6Dig) Ton O. Llltller . · . · . · · . . . Plano-Akkordeon von W. Oebme. Volbto.mliche Schule. 
Co11cerllae, englische Ton W. F. Pnaak . . . · · · · . Plccolofl61e von F.. IUlhler . • . • . • • • • • • • • • 
C081ralta8 Ton Tll. llobaellL Op. 186 . . . Teil 1 und lJ PloklruM•Gitarre von H. Koreeck • . . . , • • • • 

Beide Teile in 1 Rand Posaune, Zug-Posaune, von R. llDller . • . . • . • • . 
Conel oder a.Tro•pele (FUlgelborn) von A. F. Bagaatz. Teil 1, II und Ill. Alle 8 Teile in t Band 

Teil 1 und 11 ßeide Teile in 1 Band 
Conetin:Ee(Piccolo-Comet)TonR.lletzer. Op. Y2. Teillund 11 Posaune, Tenor-Ventilposaune in B im Tenonchlllllllel, von 

Beide Teile in 1 Band Robert lletzer. Op 87 . . . . • Beide Teile in 1 Band 
Csallan TOD L lllbler . . . . . . . . . . • . • • • P osaune, Bai-Ventilposaune in B im Baß11chUlasel, Ton Robert .„ ... TOD J. Satzeallofer Teil l II Kletzer Op. 82 . . . . . . . . . . . Teil 1 und II 

• • • · · Beide Teile · in t B~d · Beide Teile in 1 Band 
fla•eolell (Btockft~te) Ton Ernetto llbler . • . • . • . Pouune, Ba8-Ven

0
tilposaune in F oder Es im BaßschUluel, nn 

fHHe TOD Eneoto lllbler. Neue Auegabe von M. Sobwedler. Robert Kletzer. P· 88 · · · • • • • . Teil 1 und 11 
Teil I und IJ. Beide Teile in 1 Band Beide Teile in 1 Band 

Nie bis zum Erlernen leichter ToD.ldlcke von w. Popp . . . Saxophon von N. Fedorow. VollstAndige NeuaU11gabe von 
Pl9gellaon TOD A. F. Bqutz, . . . . . Teil 1 und JJ A. Bareeel und E. Fruth Teil 1 und li. Beide Teile in 1 Band 

Beide Teile in 1 Rand Saxophon, la:n•Saxoplaon•lchule von Gebhardt-Manz . • 
Gitarre :von II. Carouat. Neue Auegabe T. L Sollwarz-Relfllngen. lcllal111ei (Musette) mit und ohne Klappen von E. leoabardt 

Teil 1 und II. Beide Teile io l Band lchla9sou9 siehe Jazz-Schlagzeugschule . • • . . . • 
Gitarre TOD J, Decker-Solleak . . • • . . Teil 1 und II Slgnalhorn in C oder B von H. Wahla • . . • • • • . 

Beide Teile in 1 Rand ll9nDl•Trompele in F, Es oder B-B&I von Helnr. Berger. 
Gitarre oder Laule TOD Helnr. HebbeL Teil l. II, lil, rv und V Streiclasltlaer von F. Wagner-Kollmaneck (siehe M.elodeoD) • 

Alle IJ Teile in l Hand T•mburina von W. Wobenrn. . • • • • . • • • • • • 
Gltarnschlliaael von Helnrl°' Hebltel . . . . . Tenor-Banjo (4saitig) von Alba. • . • . . • • • • • • 
Gllal're von Alole layer. Op. 86 . ·. . . . . . Tenorhorn von Rob. lletzer. Op. 81. . Teil 1, II und 111 
anarre TOD J. Sclloll • • . . • . . . . . . . . . . . Alle 3 Teile in l Band 
Gllarre oder Laute, 9-tSl&itig Ton w. Woberein. Tilinko von Walter Rleth. . . . . . • • • 

Teil I und IL Beide Teile in 1 Band Trommel (Militil.r) von Robert lletzer, Op. 89 • • • • • • 
Gllane (Reform-Gitarre) von W. Wobertla . • . Tro1Wmel (Konzert) von A. Wualljew . • • • • • • 
Gitarre (7 aaitig) •oo A. Raef . . · . . . • . . . • . Trommelpfeile von A. Frank . . • • • • • • . . . • 
Gitarre siehe auch Hawai • und Plektrum-Gitarre . . . . . Tromp e t e in B von A. F. Bagaatz • • • • • Teil 1 und Il 
Glockeuplel Ton E. Leoahardt . • • • . . . . . . . . Beide Teile in 1 Band 
ll•rle TOD Albert Zabel • • • • • . . . Teil I, II und III Trompete in F,Es od.Baßtrompete T.R.lletzer. Op.80. Teil lu.11 

Alle 8 Teile in l Band Beide Teile in l Band 
tl•rmonilca (diatonisch) mit u.ohneHilfstuten von H. van Diemen Tultaphon von Otto Seele . • 
H•rtnOBika (1 reihig) von O. Latller, Nac·h Noten und Ziffem Ukulele von Ernst HDtaen . • 
llal'lllOBilca (1· und 2 reihig) Ton J, A. Sokolotr (nach Noten Vibraphon siehe Xylophon. 

und Ziftem • • . • • „ • • • • • • • • • • Viola (Bratache) von A. Brunner • • • • • • • • 
llar ..... illa Ct· und 2 reih:f') Ton FenL Jutzke (nach Ziffern~ Vloliae TOD A. F. Bagantz • • • • • Teil 1, II und III 

r'W Alle 8 Teile in 1 Band 
Harmoaillla ( lener, 2- an 8 reihig) Ton M.Buer (nach Zi1fem V1o.-1Be Ton Cla. de B6riot. Neue AaapbnoD RioLHofmana. Teil I 
llannoailla (WieDer, 2.=) mit 8, 10 und 12 Biesen Ton „_„ T il 1 d II 

Fe ... J-..&..1.- ('---L. „,. H ..... 1 2 8 d ~ Welclltom Ton f, -onar. • • • • • • • e un 
"" -- llllWl .&d.llern • • • • • eu i • DD „ Beide Teile in 1 Band 

llal'llllonilla (Wiener, 8_reihlg) mit 16, 18 und 24 B11&en Ton Walddllter,1'11iirin9er,Orig . .Stimm.Gdur,9sait.,v.W.Weliersln 
Ferd. Jautzk~ (nac:Ji Ziffe.rnl • • . : • . . Heft 1 und 2 x.topllon (Tubaphon) •• Vi„Npla- von O. Seele • • • • 

Harmoaika (d1atomach) nut u. ohne Hilbtuten v. H. van Diemen zru.ar, Mii•clt••• Ton Al. llaJtr. Op. 16 • • • • • • 
llar•onika, chromadecJie (BchrammelJ Ton . Fwd. Jntzu • • (3) Zlllaer•Lellrmeister, Mil~ von a. ..._. Op. 170 
... rmoailla (Kla'rier-) liebe Piano-Akkordeon. · ~· Zfther, Wl-er, TOD Alcalt Na.ve•• Op. 82 • • • • 

Nr. s MUSIK J VERLAG 

WILHELM ZIMMERMANN· FRANKFURT-MAIN 
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